
Seite 1

In der Stadt mobil alt werden - 
Barrierefreiheit im städtebaulichen Kontext

Vortrag ifbau Institut Fortbildung Bau gGmbH
Architektenkammer Baden-Württemberg

Referenten:  Oliver Sorg, Freier Architekt
  Dr, Ursula Broermann, Vorsitzende Dachverband
  integratives Planen und Bauen
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Ziel:   Mobilität alter Menschen in      
       einem facettenreichen, lebendigen,      
             städtischen Umfeld, mit gutem Generationen-Mix   
   Größtmögliche Selbstbestimmtheit und     
   Eigenständigkeit im öffentlichem Raum
  
Resultat:  Hohe Lebensqualität und Lebensfreude bis ins
   hohe Alter
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Langfristige Umsetzung des Planungsziels: 
eine sozial funktionierende und barrierefreie 
Stadt

Vorraussetzung:
Das komplexe Zusammenspiel vieler 
Beteiligter
                         
Politische Entscheidungsträger
Stadtplanung, Planer
Träger öffentlicher Belange 
Interessensgruppen, Verbände z.B. DIPB 
(Dachverband integratives Planen und Bauen)

     
Weitere Initiativgruppen / Arbeitskreise

    
Bürgerschaft
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Organigramm soziale Stadt

Hohes Engagement aller 
Beteiligten
Beispielhaft
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Erstellung städtebaulicher Gutachten

Mängel und Lösungsvorschläge:

Bezogen auf dem stadträumlichen 
Zusammenhang

Bezogen auf die vielen Nutzergruppen z.B. 
alte Menschen, Familien usw.
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Barrierefreies Wohnumfeld
Stuttgart-Freiberg/Mönchfeld

im Auftrag des Stadtplanungsamtes 
der Landeshauptstadt Stuttgart
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Soziale Stadt Freiberg-Mönchfeld



Seniorenwohnanlage
erforderliche Maßnahmen

Standort 
Wohnstift Mönchfeld

Geplanter Umbau
barrierefrei

Standort 
Wohnstift Mönchfeld

"Sinnesgarten" für 
Demenzkranke, geschütz-
ter Freibereich, roll-
stuhlgerecht, barrierefrei

2006

2000

2006

Freiberg-Mönchfeld

2006

Verkehrsschild 
zugewachsen

Verkehrsschilder 
gut sichtbar



Standort 
Oberirdischer Zugang
Haltestelle

Barrierefrei

Standort 
Unterführung Mönchfeld
Str. Adalbert Stifter Str.

Rampe ohne Ruhefläche
Steigung > 6 %
Angstraum

Standort 
Stadtbahnhaltestelle
Mönchfeld

Barrierefrei 
Mit Blindenleitlinien
Abgesenkter Bordstein

Standort 
Bushaltestelle 
Mönchfeld

Niederflurbus nur spo-
radisch
Nicht Barrierefrei

 

ÖPNV
Haltestellen für für Stadtbahn und Busse
Haltestellen Stadtbahnen

2000

2006

2006

Freiberg-Mönchfeld

2006



Häufig benutzte Fußwege und Sraßen Häufige 
Barrieren im Fußgängerbereich
Erforderliche Maßnahmen

Standort 
Flaniermeile Adalbert 
Stifter Str.

Gehwegschäden
Eingeschränkte 
Möglichkeit zur 
Strassenquerung
Weg ist zu schmal

Renaturierung 
ehemaliger Fussweg

2000

2006

2000

Freiberg-Mönchfeld

2006

Zugang Bank 
eingeschränkt

Neuordnung Fussweg,
Barrierefrei
Zusätzliche Ruhebänke
erforderlich (sind geplant)
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Straßenüberquerungen

 2006

Alle sanierten Straßenübergänge sind 
barierrefrei

 2000

Hohe Randsteine sind in Möchfeld für Roll-
stuhlfahrer häufig ein unüberwindbares 
Hindernis bei Straßenüberquerungen. 
Beobachtet wurden Rollstuhlfahrer, die 
deshalb auf befahrene Straßen ausweichen 
mußten und sich dabei großen Gefahren 
aussetzten. Die meist schlecht markierten 
Straßenübergänge stellen eine erhöhte 
Gefahrenzone auch für Sehbehinderte und 
Kinder dar.  
 Es besteht erheblicher Handlungsbedarf!    
  



Straßenüberquerungen
Erforderliche Maßnahmen

2000

2006

2000

Freiberg-Mönchfeld

2006

Rollstuhlfahrer auf 
befahrener Strasse,  
mangels barrierefreiem 
Fusswegs
Unübersichtliche 
Strassenkreuzung
Keine 
Bordsteinabsenkung

Neuordnung 
Strassenkreuzung, 
Barrierefrei
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Barrierefreie Spazierwege

2006
Barrierefreier Wegeplan
für Freiberg und Mönchfeld

Vorbildlich!



Gedeckte und offene Sporteinrichtungen
erforderliche Maßnahmen

Standort 
Zugang Tennisverein 
Kafkaweg 7

Einbau einer Rampe
Einbau beidseitiger Hand-
läufe
Kennzeichnung der 
Stufen
Einbau eines Türkraftver-
stärkers

2000

2006

Freiberg-Mönchfeld

2006

Einbau einer neueen Rampe
Einbau beidseitiger Handläufe
Kennzeichnung der Stufen
Einbau eines Türkraftverstärkers



Gedeckte und offene Sporteinrichtungen
erforderliche Maßnahmen

Standort 
Clubhaus TVC Freiberg

Umgestaltung Rampe 
mit geringerer Steigung
Einbau beidseitiger 
Handläufe an Treppe und 
Rampe
Einbau eines Türkraft-
verstärkers

2006

2006

Freiberg-Mönchfeld

2006

2000

Bürgerhaus ehemaliges 
Clubhaus
Barrierefreier Zugang
durch neue Rampe
Behinderten-Stellplätze
in Kürze



Seniorenwohnanlage
erforderliche Maßnahmen

Standort 
Wohnstift St. Ulrich

Barrierefreie 
Neuordnung von
Zugang und Freibereih

Standort 
Wohnstift St. Ullrich
Sitzbereich

Einbau von Handläufen
Kennzeichnung der 
Stufen

Standort 
Nahes Umfeld
Wohnstift St. Ullrich
Sitzbereich

Verbesserung der
Ausgestaltung und 
Zugänglichkeit des Aus-
senmobiliars

Standort 
Nahes Umfeld
Wohnstift St. Ullrich
Sitzbereich

Einbau von Handläufen
Einbau eines gut begeh-
baren  Bodenbelags
Einbau von Radabwei-
sern
Gebüsch zurückschnei-
den

2000

2000

2000

Freiberg-Mönchfeld

2006



Ladengeschäfte
Erforderliche Maßnahmen

Standort 
Einkaufszentrum 
Mönchfeld-Karree

Verbreiterung der 
 Eingangssituation
Einbau einer Rampe

2000

2006

2006

Freiberg-Mönchfeld

2006

Zustand unverändert
Umbau geplant
Maßnahmen erforderlich

Sanitätsgeschäft
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Neuordnung des Mönchsteinplatzes 



Ladengeschäfte
Erforderliche Maßnahmen

Standort 
Kaufpark Freiberg

Ebene Bewegungs-
flächen vor Türen schaffen
Aufhebung starker 
Quergefälle
Einbau einer Rampe
Grössere Türen

Standort 
Kaufpark Freiberg

Neuordnung im Innen- 
und Aussenbereich, 
barrierefrei

2000

2006

2006

Freiberg-Mönchfeld

20062006

Anordnung Stufen:
Stolpergefahr

Einbau neuer Rampe Barrierefreier Zugang zu
Ladengeschäften
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Seniorenwohnanlage
erforderliche Maßnahmen

Stadteil Heslach

Generationenhaus Heslach

Barrierefreier Zugang
Nicht geregelter 
Durchfahrtsverkehr vor 
Hauptzugang birgt Gefahren
Guter Generationen-Mix:
z.B. gemeinsame Nutzung 
der Veranstaltungsräume und 
Gärten etc.

Generationenhaus Heslach

Geplanter Garten der Sinne
Barrierefreie Planung
Hohe Freiraumqualität
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Straßenüberquerungen
Erforderliche Maßnahmen

Stadtteil Heslach

Generationenhaus

Großzügiger Vorbereich

Unmittelbare Nähe 
Generationenhaus

Bordsteinabsenkungen 
einbauen
Gefährliche Überquerung
Böblinger Strasse:
Stadtbahn in Tunnel legen

Böblinger Strasse

Zu enge Gehwegbreite
Zusätzliche Einschränkung durch Waren
Vorfeld verbessern
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Straßenüberquerungen
Erforderliche Maßnahmen

Stadtteil Heslach

Im Vorfeld

Hohe Verkehrsbelastung 
durch Stadtbahn, Bus und 
Fahrzeugverkehr
Sicherheit verbessern
Gut an ÖPNV 
angeschlossen
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ÖPNV
Haltestellen für für Stadtbahn und Busse
Haltestellen Stadtbahnen

Stadtteil Heslach

Bushaltestelle
Erwin-Schöttle-Platz

Barrierefreier Zugang
Niederflurbusse 
verkehren regelmäßig
Zeitaufwändige 
Bedienung des 
Klappmechanismus
Schnelles Anfahren 
und Bremsen: 
Sturzgefahr für 
Senioren
Busfahrer 
sensibilisieren
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ÖPNV
Haltestellen für für Stadtbahn und Busse
Haltestellen Stadtbahnen

Stadtteil Heslach

Haltestelle
Erwin-Schöttle-Platz

Blindensignal vorhanden
Taktile Bodenleitlinie für 
Blinde vorhanden
Plattform zu schmal
Sicherheit: Gefährlich
Neuorganisation 
Haltestelle

Zu große Fuge zwischen 
Plattform und Stadtbahn.
Ein bekanntes Problem bei 
fast allen Haltestellen
Technologie verbessern
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ÖPNV
Haltestellen für für Stadtbahn und Busse
Haltestellen Stadtbahnen

Stadtteil Heslach

Böblinger Strasse

Gefährliche 
Strassenüberquerung
Blindenleitlinen 
einbauen
Fehlendes 
Akustiksignal für Blinde
nachrüsten
Taktile Bodenplatten 
nachrüsten

Böblinger Strasse
nähe Bihlplatz

Gehwegbreite zu Eng 
Vorfeld verbreitern

Böblinger Strasse

Übergang über 
Gleisanlagen nicht möglich
Verlegung Stadtbahn 
in Tunnel
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Ladengeschäfte
Erforderliche Maßnahmen

Ladengeschäfte Böblinger Strasse Richtung Bihlplatz

Vorwiegend alte Bausubstanz
Zugänge nicht barrierefrei
Einbau schwellenfreier Zugänge durch Rampen
Großer Handlungsbedarf

Stadtteil Heslach
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Umstrukturierung von kleinen Läden nur mit 
finanzieller Unterstützung möglich
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Sonstige Einrichtungen

Stadteil Heslach

Einziges Postamt in der Gegend

Einbau einer Rampe notwendig

Stadtbad Heslach

Barrierefrei durch Rampe
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Seniorenwohnanlage
erforderliche Maßnahmen

Stadtteil Heslach

Geplantes 
Seniorenwohnen

Einbau einer Rampe
Bordsteinabsenkung

Topographie im Gefälle
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Sonstige Einrichtungen

Stadteil Heslach

Begegnungsstätte
Heslacher 
Feuerwehrhaus

Veranstaltungen für 
Senioren
Mittagessen
Zugang über Möhringer 
Strasse barrierefrei

Barrierefreier Zugang 
Möhringer Strasse

Seniorennachmittag
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Ladengeschäfte
Erforderliche Maßnahmen

Standort 
Ladengeschäfte
Seniorenresidenz

Reichhaltiges 
Kaufangebot
Guter Generationen-Mix
im Freibereich

Stadtteil Sillenbuch
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Ladengeschäfte
Erforderliche Maßnahmen

Stadteil Sillenbuch

Barrierefreie Zugänge
zu allen Läden

Generationenmix
Lebendiges Umfeld
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Häufig benutzte Fußwege und Sraßen Häufige 
Barrieren im Fußgängerbereich
Erforderliche Maßnahmen

Stadteil Sillenbuch

Einbau

Befestigter Belag
Breiterer Weg
Kennzeichnung für 
Sehbehinderte
Barrerfreier Zugang auch 
zum Kinderspielplatz
Wegebeleuchtung

Durchgang zu Dunkel

Abkürzung zum 
Sillenbucher-Markt

Querung Parkplatz 
verbessern
Abbau Abschrankung 
und Neuordnung 
Übergang erforderlich
Zugänglichkeit zur Bank 
durch befestigten Belag 
verbessern
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ÖPNV
Haltestellen für für Stadtbahn und Busse
Haltestellen Stadtbahnen

Stadteil Sillenbuch

Erschwerte Lesbarkeit
Fahrthinweise

Erschwerte Bedienung 
und Lesbarkeit des 
Automaten durch
Lichtreflexionen.

Haltestelle weitgehend 
barrierefrei
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Straßenüberquerungen
Erforderliche Maßnahmen

Stadtteil Sillenbuch

Kirchheimer Strasse

Querung Barrierefrei

Weg zum Ostfilder- 
Friedhof verbessern
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Topographie

Verkehrssicherheit

Öffentlicher Nahverkehr

Öffentliche Wege

Strassenkreuzungen

Einkaufen

Medizinische Versorgung

Kultur / Veranstaltungen

Kirchen

Restaurants

Generationen-Mix
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Wertung:  Barrierefreiheit

   Erforderliche Maßnahmen
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FAZIT




